
von mir aus Chile sind gerade in 
der Gegend, und wir besichtigen 
auch das über die Landesgren-
zen hinaus bekannte Casapueb-
lo des uruguayischen Künstlers 
Vilaró: einen beeindruckenden 
Gebäudekomplex mit Museum, 
Galerie, Restaurants und einem 
großen Hotel. 

Dann ist das Flugzeug da, und 
wir treffen uns zur Übergabe am 
Flugplatz El Jagüel, der nur zehn 
Minuten nördlich der Innenstadt 
von Punte del Este liegt. Nach 
dem Regen ist die Luft klar, das 
Licht grandios und verspricht 
mit der untergehenden Sonne 
noch schöner zu werden. Kur-
zentschlossen steige ich in die 
Cessna und starte zu meinem 
ersten eigenverantwortlichen 
Flug mit uruguayischer Validie-
rung. Der Rundflug führte mich 
mit Gabi, Winni und Mariano – er 
war spontan zugestiegen – ent-
lang der Atlantikküste bis zum 

Partystrand in La Pedrera, wo wir am Vortag noch die 
Musik am Strand genossen hatten. Vorbei an La Paloma, 
wo Freunde von mir wohnen, vorbei auch an der Lagune, 
wo wir im Fischerdorf exzellenten frischen Fisch geges-
sen hatten, und vorbei an den vielen Kite-Surfern und ei-
ner markanten kreisförmigen Brücke.

Endlich selbst am Steuer unterwegs! 
Der grandiose Küstenflug zum Sonnenuntergang ist 
zwar ein leicht verspäteter, aber guter Auftakt unserer 
Fliegerreise. Wir lassen den Tag mit einer Einladung zum 
Abendessen bei Freunden von Fabián in Punta del Es-
te ausklingen. Es gibt Asado, traditionell zubereitetes 
Grillfleisch – köstlich! Unsere Nacht ist kurz, der Wecker 
klingelt schon sehr früh. Schließlich wollen wir bis an die 
nördliche Grenze nach Rivera fliegen.

Das Wetter ist trüb; so hatte ich das gar nicht von mei-
nen zwei vorherigen Aufenthalten zu dieser Jahreszeit in 
Erinnerung. Immerhin reicht es für VFR, also los! Erster 
Stopp soll der militärische Flugplatz Durazno sein, wo 
wir nachtanken wollen. Unterwegs lichten sich die Wol-
ken ein wenig, wir sind guter Dinge. Etwa 30 Meilen süd-
lich von Durazno kommt allerdings eine schwarze Wand 
aus nordwestlicher Richtung auf uns zu. Meine anfäng-
liche Zuversicht, dass wir es bis Durazno noch vor der 
Front schaffen würden, verschwindet, je näher wir der 
Kontrollzone kommen. Das Wetter bewegt sich für mei-
ne Begriffe ungewöhnlich schnell: Winni hält Kurs und 
Höhe, während ich die Karte studiere, um einen geeig-
neten Ausweichplatz zu finden. Dort würden wir am Bo-
den die Front abwarten und anschließend nach Rivera 

weiterfliegen. Ich texte Fabián per WhatsApp an; glück-
licherweise ist das Funknetz in Uruguay hervorragend 
ausgebaut, sodass wir problemlos kommunizieren kön-
nen. Wir einigen uns auf Melo, einen Platz im Nordosten 
des Landes, wo es auch Treibstoff gibt. Winni geht auf 
Kurs, und Fabián schickt mir die Anflugkarte aufs Han-
dy – moderne Zeiten! Getreu dem Motto »Wir sind im-
mer schneller als das Wetter« 
setzen wir unseren Flug fort. 

Leider funktioniert die 
Taktik auf diesen Breitengra-
den aber nicht: Die Front holt 
uns ein und schneidet uns 
den Weg nach Norden ab. 
Wir müssen weiter gen Osten 
ausweichen – oder zurück nach Punta del Este. Wir ent-
scheiden uns für Treinta y Tres östlich unserer ursprüng-
lichen Route.

Die Graspiste dort ist in gutem Zustand, trotz des vie-
len Regens der vorangegangenen Tage. Aufgrund der Te-
lefonate von Fabián werden wir schon erwartet. Juan, 
ein örtlicher Agrarpilot, kümmert sich um uns. Wir kön-
nen Treibstoff kaufen und bekommen über Nacht ei-
nen Hangarplatz. »Ihr wollt später nach Paysandú flie-
gen? Da solltet ihr am Flugplatz unserer Firma landen. 
Dort bekommt ihr auch Avgas, was es am Flughafen 
nicht gibt«, klärt Juan uns auf. Er gibt uns die Kontakt-
daten vom Unternehmenssitz der Firma Chalkling, für 
die er fliegt und wo wir später aufgrund seiner Empfeh-
lung auch landen werden. In Treinta y Tres finden wir ein 
ordentliches Hotel, spazieren abends durch den kleinen 
Ort und erholen uns bei einem einfachen uruguayischen 
Abendessen, das wie üblich aus viel Rindfleisch besteht. 
Unsere gebuchte Weinprobe und die Hotelübernachtun-
gen in Rivera kann ich um zwei Tage verschieben.

Der anfängliche Plan war es, von Rivera nach Tacua-
rembó zu fliegen und dort einen Mietwagen zu nehmen, 
um damit ins Valle del Lunarejo zu fahren, wo wir im Na-
turschutzgebiet wandern wollen. Die einfachste Anpas-
sung ist nun, direkt nach Tacuarembó zu fliegen, dort 
das Auto zu nehmen, zuerst nach Lunarejo und dann 
weiter nach Rivera zu fahren. Da die Wettervorher-

Das Wetter ändert 
sich rasch, man muss 
flexibel bleiben

URUGUAY

Elegant  Auch aus der Luft macht 
Punta del Este mit seinem Yachtha-
fen einen mondänen Eindruck. Der 
Ort liegt an der Mündung des Rio de 
la Plata, an der Südküste Uruguays

Nur scheinbar verträumt  
Der Flugplatz in Tacua-
rembó ist eine Basis für 
Agrarflugzeuge, dort lebt 
ein Freund der Autorin

Bin gleich wieder da!  So sieht’s aus, wenn Gau-
chos zum Einkaufen parken. »Almacen« heißen 
Lebensmittelläden auf dem Land – mit Kneipe

Edle Tropfen  Weinfässer im Keller der Bodega 
Cerro Chapeu in Rivera. Das Klima in Urugay und 
die frische Meeresluft sind gut für die Reben

Tankstopp  Am Flugplatz der Firma Chalkling in Paysandú. Sie unterhält dort 
einen Wartungsbetrieb für Motoren und Propeller sowie eine Flugschule

�
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Tipps & Links
Die einfachste Art, Uruguay als auslän-
discher Privatpilot zu erleben, ist mit 
Safetypilot mit uruguayischer Lizenz, 
der die Tour begleitet. Für die Validie-
rung einer EASA-Fluglizenz braucht es 
dagegen einige Vorlaufzeit, wie von der 
Autorin beschrieben. Außerdem sollte 
man für den Test im Luftrecht mindes-
tens Basiskenntnisse in Spanisch haben. 
Spätestens wenn man »zu Fuß« und 
außerhalb Montevideos unterwegs ist, 
geht ohne Spanisch nichts. Anerkannte 
Stellen für den ICAO-Sprachtest zum 
Eintrag in eine deutsche EASA-Lizenz 
gibt es in Spanien; aktuelle Übersicht: 
https://qrgo.page.link/AAefg
Link zur Luftfahrtbehörde DINACIA: 
https://dinacia.gub.uy
Link zur Flugschule Escuela del Aire:  
https://edelaire.com/
Weitere Infos und zum Angebot der 
Autorin, selbst in Uruguay zu fliegen 
unter http://fly-uruguay.com

Verbindend  Fährhafen von Colonia del Sacramento. 
Von dort kommt man per Schiff in einer Stunde nach 
Buneos Aires, der Hauptstadt Argentiniens

URUGUAY

Wasserwelt  Was wie ein See aussieht, ist der Río Uruguay, der Grenzfluss zum Nachbarland Argentinien im Westen

Ob das wohl reicht?   
Na klar! Reispfanne 
für die Besucher des 
Jazz-Festivals in 
Mercedes. Die Stadt 
am Río Negro ist das 
kulturelle Zentrum der 
Provinz Soriano

Im Mietwagen machen wir uns auf den Weg nach Lun-
arejo. Die Wanderung fällt leider ins Wasser, wir erholen 
uns aber prächtig in einem Gasthaus, einer Posada, die 
wir für uns allein haben. Flavio, der Pächter, bekocht uns 
persönlich rund um die Uhr, was wir sehr genießen. Ge-
stärkt machen wir uns am nächsten Tag auf nach Rivera, 
wo wir die Bodega Cerro Chapeu besichtigen und deren 
Qualitätsweine probieren. Für Weinkenner ist Uruguay 
ein Eldorado; viele der edlen Tropfen sind prämiert. Tags 
darauf kehren wir nach Tacuarembó zurück, tauschten 
Auto gegen Flugzeug und starten gen Paysandú.

Auf dem Weg dorthin machen wir zunächst einen 
Schlenker nach Süden, um den Stausee des Río Negro zu 
sehen, den Rincón del Bonete. Dieser See fasziniert mich 
jedes Mal aufs Neue, weil das Farbenspiel beim jedem 
Überflug ein anderes ist: Je nach Jahres- und Tageszeit, 
Sonne und Betrachtungswinkel sieht man von oben ab-
wechslungsreiche Farben, Spiegelungen der Landschaft  
und Schatten auf dem Wasser.

In Paysandú landen wir wie mit Juan in Treinty y Tres 
besprochen am Flugplatz der Firma Chalkling. Auch 
dort erwartet man uns bereits, wir erhalten Avgas, das 
Flugzeug wird in die Halle verräumt, und der Chef gibt 
uns persönlich eine Betriebsführung. Was wir sehen, 
haut uns um: zwei Werften für Motoren und Propeller-
überholung, noch dazu eine Flugschule mit Simulator 

Viel zu sehen und 
viel zu erleben –  
auch am Boden

man schon die Skyline von Bu-
enos Aires auf der anderen Sei-
te des Flusses sieht. Vorm Abflug 
in Mercedes spreche ich mit Fa-
bián, und schon wieder erfahre 
ich von einer Überraschung: Zu 
unseren Ehren wollen er und ei-
nige seiner Freunde mit mehre-
ren Flugzeugen nach Colonia del 
Sacramento kommen, sodass 
wir ein gemeinsames Asado ver-
anstalten könnten. Sie bringen 
alles mit: Fleisch, Pappteller, 
Getränke, und ich soll mich um 
den Grill kümmern, was einfach 
ist: Der fehlt in diesem Land bei 
keinem Aeroclub! Am Ende ste-

hen inklusive der drei Flieger des Aeroclubs 16 Flugzeuge 
am Vorfeld. Der Grillmeister zaubert ein authentisches 
Asado, und wir plaudern Fliegerlatein mit den uruguay-
ischen Kollegen. 

Nach dem Essen kehren einige Piloten zurück nach 
Montevideo, mit den anderen machen wir noch einen 
Abstecher nach Carmelo zum Eisessen. Neun Personen 
verteilen sich auf vier Flugzeuge, und so bestellen wir 
drei Taxis, um vom Flugplatz in Carmelo zur Eisdiele und 
zurück zu kommen. Was für ein gelungener Tag! 

Das letzte Leg fliegen wir alle gemeinsam bei unter-
gehender Sonne entlang des Río 
de la Plata bis Angel Adami in 
Montevideo. Zum Abschluss un-
serer Probereise ist diese Stre-
cke beim faszinierenden Licht 
am Fluss ein wahres Gedicht. 
Vielleicht gerade wegen der vie-
len wetterbedingten Änderun-
gen unterwegs ist die Tour eine 
eindrucksvolle Erfahrung. 

Ohne den Regen wären wir 
nicht in Treinta y Tres bei den Ag-
rarfliegern gelandet und hätten 
viel verpasst. Vor allem haben 
wir so auch die Gastfreundschaft 
der uruguayischen Piloten in ih-
ren Clubs und den Agrarfirmen 
schätzen gelernt. Für mich steht 
fest, dass ich die Projektidee – 
Fliegerreisen ab Uruguay – wei-
terverfolge und den Ort, den ich 
vom ersten Tag an in mein Herz 
geschlossen hatte, Colonia del 
Sacramento, zu meinem neuen 
Winterdomizil mache.

sage immer noch nicht sonderlich gut ist, erscheint die 
zwei- statt eintägige Autovariante die bessere Wahl zu 
sein. Egal, mit wem wir reden – alle sind entsetzt über 
den schlechten Sommer. So viel Regen sei nicht üblich.

Auf dem Weg nach Tacuarembó am nächsten Tag 
überfliegen wir sattgrüne Hügel und den gewaltigen 
Río Negro. Am Flugplatz empfängt uns mein Freund 
William Santos, Inhaber einer weiteren Agrarfliegerfir-
ma. Er zeigt uns seinen eindrucksvollen Betrieb, des-
sen Hangar voll ist mit Agrarflugzeugen. Die Graspis-
te bei der Halle teilt er sich mit dem lokalen Aeroclub.  
Etwas weiter südöstlich liegt ein weiterer Flugplatz, mit 
einer 1160 Meter langen geteerten Landebahn. Im nahen 
Umfeld von Tacuarembó gibt es sogar noch eine dritte, 
private Piste: Die Kleinstadt zählt etwa 55 000 Einwoh-
ner, das ergibt ein richtig gutes Verhältnis von Einwoh-
nern zur Anzahl an Flugplätzen. Tatsächlich ist das in 
Uruguay gar nicht so selten.

für IFR-Training. Wow! Dann fährt uns der Inhaber Juan 
Chalkling in die Stadt, wo wir wieder ein Auto mieten, um 
nach Guichon weiterzufahren. Dort gibt es zwar auch ei-
nen kleinen Flugplatz vom hiesigen Aeroclub (wie in je-
dem Dorf), aber die Piste ist wegen des Regens sehr mat-
schig.

Jazz, Asado & Eiscreme
Von Guichon aus wollen wir ursprünglich eine Kajak-
tour auf dem Río Queguay machen, doch der führt so 
viel Wasser wie selten –  zu gefährlich. Stattdessen las-
sen wir uns in unserer Unterkunft mit individuellen Mas-
sagen verwöhnen.

Die nächste Etappe führt nach Mercedes, wo das jähr-
liche Jazzfestival in vollem Gang ist. Bevor wir jedoch 
gen Süden weiterfliegen, schauen wir uns nördlich der 
Stadt Paysandú die Flussmündung des Río Queguay in 
den Río Uruguay an. Solche Wassermassen habe ich sel-
ten gesehen. Die weitere Route führt entlang des Grenz-
flusses zu Argentinien bis zum Aeroclub der Kleinstadt, 
der eine gepflegte Graspiste hat. Fabián hat uns auch 
hier vorangekündigt, und die Mitglieder des Clubs emp-
fangen uns sehr herzlich. Im Hangar entdecken wir zwei 
Flugboote, eine Searey und eine Seamax. 

Bernardo und seine Freundin Andrea kümmern sich 
rührend um uns, sie zeigen uns den Ort, später treffen 
wir uns beim Abschlusskonzert des Festivalabends. Das 
Jazzfestival ist international bekannt, gespielt wird in 
den Gassen der Altstadt, wo sich das Kopfsteinpflaster 
durch die Alleen zieht. Ein Erlebnis für Jung und Alt, so 
wie alle anderen Veranstaltungen auch, die ich in Uru-
guay erlebt habe.

Am nächsten Tag geht es weiter nach Colonia del 
Sacramento, dem Ort am Río de la Plata, dessen Alt-
stadt UNESCO-Weltkulturerbe ist und von dessen Ufer 
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3.   SODA TREND CLASSIC 
WASSERSPRUDLER-SET

Zuzahlung nur 13,– €

•  Schluss mit anstrengen-
dem Kistenschleppen

•  3-teiliges Set aus Sprudler, 
PET-Flasche und Kohlen-
säure-Zylinder

•  Der Kohlensäure-Zylinder 
reicht für bis zu 60 Liter 
Wasser-Variationen

•  Mit 2.4““ LCD Screen & Video 
Auflösung 720 P (1280x720)

•  Inkl. Mikrofon und Lautspre-
cher

•  Mit 120 Grad Weitwinkel und 
Loop Aufnahme Zeit

•  Wiederaufladbarer Akku
•  Lieferumfang: Halterung, 12V 

Adapter und USB Kabel

Zuzahlung nur 1,– €

1.  DENVER DASHCAM 4.  MOTORFLUG KNOW-HOW

Ohne Zuzahlung

•  Der Fluglehrer und Luftwaf-
fenpilot Helmut Mauch erklärt 
alles zum Thema Cockpit

•  Exakte Erklärungen und 
umfangreiches Detailwissen 
vom Anstellwinkel bis zum 
 negativen Wendemoment

• Inkl. Zeichnungen /Aufnahmen

2.   PILOTENTASCHE DAILY

Zuzahlung nur 1,– €

•  Robuste Tasche aus strapa-
zierfähigem, gepolsterten 
Nylon für den täglichen 
Gebrauch

•  Viele Einsteckfächer 
•  Inklusive: Trageriemen und 

Trolley-Halterung
• Maße: 42 × 32 cm
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